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©rjdjeint je ®omter§tag§ unb toftet per Semefter fjt. 6.—, per 3cü)r gr. 12.—

Saferate 30 ®t§. per einfpattige ©olemeljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjettben SRabatt,

liivid;, fcett 80. £)etcmker 1936.

(ütftdidtfittettm • $fnge maki &m s« »eratOben ieadjten,
41/vUjvit I'll!. ItU/ • 3)«$ fdisk Pîrgiittern sab bid) fet&ft bernc^tea.

BM'Cbrotik.

Sanpoliâeiïtdje SeraTO»
gn»ge$t Öer ©tß&t giiridj
mürben am 23. ©ejember für
folgenbe Söuprojelte, teil»

- roeife unter Sebingungen, er»

a ^ teilt: 1. 31.»®. jum alten
pfihauS, ©adhftotfumbau Qn ©äffen 17/äBaaggaffe 6,
»' f 2. ©h- Sirdher, ©adEjaufbau SBetn&ergftrage 13/15,
ifllij,; 3. ©tefbohr» unb Saugefeßfdjaft 31. ©., Um» unb
'nia 2)rettönigftr. 53, & 2; 4. Saugenoffenfdhaft îto-
wK* ' ®oppelmehrfamittenhäufer mit Slnfriebung ®er=

tEfc ^0/72, 3 3; 5. 3. «regle, ©infamiltenhäufer mit
g "Webung Çalbenftr. 119/121, SlbdnberungSpIüne, 3- 3;
a !p îïrecf, ©adhroohnung unb ©adfjlularnen Qbaftr. 49,

Lt' ^ >• £>att=Vaßer, ßagerfchuppen SirmenSbotfer»
3« bei 9lr. 204, 3. 3; 8. 31. ©chönfjoljer, Slutoremifen
L Einfahrtstore SirmenSborferfirajse 125, 3- 3 ; 9.

fWt 'fite 3ürdf|er SMfereien, ^ofunterfeßerungen gelb»
3« 42, 3. 4; 10. SaugenoffenfdEjaft ©Hebarb, Umbau
ftMbauferftra&e 135/137, 3. 6; 11. 0. $Rüble»©d&roara,
Ö"«*&au8 Sogetfangftra&e 17/19, 3. 6; 12. 0. graul,
V* kunfl Ätßnletnftrafje 44, 3. 7; 13. 3t. SJtebger,

t)«n "^bauten 3eUn>eg 7o, 3- 7 ; 14. SR. SRägeli, ©cï(up=

L fifi^mauetung unb @lnrid()tung einer Slutoremife hinter
*ftta§e 244, 3. 7.

^&fiintnmng 8&er Sßulreöiie in Ser ©labt 38tiä)-

©te ©emeinbeobftimmung über bte «erlagen betreffenb
drroerb ber Siegenfd^aft jur „@rila" an ber
SRötelftra^e unb Verrichtung für ein ^jfagetib^etm unb
für ©dhulfttoecle, 3lu§bau ber 3*®etecftra^e smifd^en
(Station 2Biebi!on unb äußerer Strmenëbôrfeïftrafje, @r»
roeiterungëbautenim ©trajjenbabnbepot Varb, ®*=

fteßung einer Slnlage auf beut ehemaligen grieblfof
0berftrafj, ift com ©tabtrat auf ©onntag ben 13. geb»

ruar 1927 angeorbnet morben.

©rmeiterung &e§ $retSafgl$ in Sftänne&orf (3üricb).
®te Ärei§afgl»^ommiffion hat befdEjloffen, eine ©rroeite»

rung be§ ©pitalS oorjunebmen. ©te oon ben 3lrehiteften

«eftalojji unb ©cbucan angefertigten «fane mur»
ben genehmigt.

«ßrojeftietmiß eines ©oaü&aueS in $il<perg bei

3üricl), S)ie ©emetnbe Kilchberg befafjl ftcb mit bem ^ro=
jelt eineê ©aalbaueë, ber nach einem lürjltcb im ®e=

metnbeDeretn gehaltenen Referat non Sautedjnifer SBalf er
auf jirfa gr. 450,000 eoentueß mit UnterleUerung gr.
75,000 höhet i« flehen lommen foU. «orgefehen ift ein
©aal für 650—750 ^ßerfenen, ein UebungSfaal für ®e=

fangoereine nebft einigen Heineren Räumen, fotoie eine

Söohnung für ben |>au§roart. ©urch etnen SBettbe»
m erb unter 3lrdhitelten foßen, fobalb bie ginanj» unb
«{abfragen bereinigt finb, bie befinitioen «lätie befc^afft
metben.

Sau eines ©onbelljafenS in SUldjöerg bei 3üridh.
3ln ber ©emeinbeoerfammlung tourbe einem .tcebitbegehren
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Direktion: Senn-Holdingkanse« Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. IS.—

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3V. Dezember 19ZK.

Mnàîàrnch - Zwei Dinge mutzt d» z» vermeiden trachten.
Ä)oiMRsPtiM/. Dlch selbst vergöttern nnd dich selbst verachten.

stâliêssilî.
Banpolizeiliche BewiN-

gnngen der Stadt Zürich
wurden am 23. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-

- weise unter Bedingungen, er-
s ^ teilt: 1. A.-G. zum alten
^ghaus, Dachstockumbau In Gasten 17/Waaggaffe 6,
s' 2. Th. Bircher, Dachaufbau Weinbergstraße 13/15,
v's! 3. Ttefbohr- und Baugesellfchaft A. G., Um- und

Dreikönigstr. 53, Z. 2; 4. Baugenostenschaft Ro
Doppelmehrfamiltenhäuser mit Einfriedung Ger-

IkUr. 70/72, Z 3; 5. I. Brogle. Einfamilienhäuser mit
tz 'nrtedung Haldenstr. 119/121, Abänderungspläne, Z. 3;
à Freck, Dachwohnung und Dachlukarnen Jdaftr. 49,
iìr»î' H- Hatt-Haller, Lagerschuppen Birmensdorfer-

bei Nr. 204, Z. 3; 8. A. Schönholzer, Autoremisen
^.Einfahrtstore Birmensdorferstraße 125, Z. 3; 9.

Ii»e 'gte Zürcher Molkereien, Hofunterkellerungen Feld-

^42, Z. 4; 10. Baugenoffenschaft Ekkehard, Umbau
ähauserstraße 135/137, Z. 6; 11. O. Rühle-Schwarz,
N-rhaus Vogelsangstraße 17/19, Z. 6; 12. O. Frank,
êìedung Krönleinstraße 44, Z. 7; 13. R.Metzger,
^aufbauten Zeltweg 75, Z. 7 ; 14. R. Nägeli, Schup-
à^^mauerung und Einrichtung einer Autoremise hinter

Mraße 244. Z. 7.
Abstimmung über Baukredite in der Stadt Zürich.

Die Gemeindeabstimmung über die Vorlagen betreffend
Erwerb der Liegenschaft zur „Erika" an der
Rötelstraße und Herrichtung für ein Jugendheim und
für Schulzwecke, Ausbau der Zweierstraße zwischen
Station Wiedikon und äußerer Birmensdorferstraße. Er-
weiterungsbautenim Straßenbahndepot H ard. Er-
stellung einer Anlage auf dem ehemaligen Fried h of
Oberstraß, ist vom Stadtrat auf Sonntag den 13. Feb-
ruar 1927 angeordnet worden.

Erweiterung des Kretsasyls in Männedorf (Zürich).
Die Kreisasyl-Kommission hat beschlossen, eine Erweite-
rung des Spitals vorzunehmen. Die von den Architekten
Pestalozzi und Schucan angefertigten Pläne wur-
den genehmigt.

Projektierung eines Saalbaues in Kilchberg bei

Zürich. Die Gemeinde Kilchberg befaßt sich mit dem Pro-
jekt eines Saalbaues, der nach einem kürzlich im Ge-
meindeverein gehaltenen Referat von Bautechniker Wals er
auf zirka Fr. 450,000 eventuell mit Unterkellerung Fr.
75,000 höher zu stehen kommen soll. Vorgesehen ist ein
Saal für 650—750 Personen, ein Uebungssaal für Ge-
sangvereine nebst einigen kleineren Räumen, sowie eine

Wohnung für den Hauswart. Durch einen Wettbe-
werb unter Architekten sollen, sobald die Finanz- und
Platzfragen bereinigt sind, die definitiven Pläne beschafft
werden.

Bau eines Gondelhafens in Kilchberg bei Zürich.
An der Gemeindeversammlung wurde einem Kceditbegehren
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im Setrage ooti gr. 70,000 zugeftimmt jum Sau eines

©onbelhafenS im untern SRönchhof.

Aaßenrenopatton Der fitr^e in D6er=2Binterthar.
Tie ßirchgemetnbeoerfammlung bewiEigte etnen ßrebit
non gr. 10,000 zur Sornahme non 9lenooationSarbeiten
am Sutern ber ßirclje.

®d)utbauten in ©uibrach (3ürich). Tie ©tauige'
metnbeoerfammlung befchloß auf Antrag ber Set)örben,
ben ©djul= unb Turnplat} burch Sanbanfauf auf unge»
fähr bie hoppelte ©röße ju ermeitern unb auf bem neu»
erroorbenen Areal jraei neue ©etunbarfchulräume
mit Turnhatlenanbau im ßoftenooranfchlag non
etma gr. 90,000 ju erfteüen.

TaS alte ©dhulljßas in Dbcr» Turnten (Sürid^)
fott laut Sefchluß ber ©emetnfeeoerfammlung einer 9t e »

no nation unterzogen rnerben.

ötenonation ber ßtrüje in SciretSwU (3ürich). Tie
©emetnbe SäretSwil œil! auf bie beoorfteijenbe 3®ntenar=
feier ihrer ßirdje eine Qnnen= unb Außenrenooation oor=
nehmen laffen. Tie Soften ftnb auf jitfa gr. 20,000
oeranfchlagt.

Steubött ipoftgebäube Siel. 2)er SunbeSrat legt ber
SunbeSoerfammlung ein ßrebitgef udj non 1,842,000
grauten für bie ©rricßtung eines Soft», Telegraphen» unb
TelephongebäubeS in Siel oor. Son ber genannten
©umme entfallen gr. 1,768,000 auf bie Ausführung
beS SauS unb gr. 74,000 auf ben Antauf beS Sau»
planes.

Turnhaßeöcut int Törrenafi in Tljnn. ®er Stabt»
rat empfiehlt ber ©inwohnergemeinbe bie ©ewähtung
eines ßrebiteS non gr. 127,550 jur ©rfieflung einer
Turnhalle im Türrenaft.

äöaffemrforgung ^fifjnadjt am 9tigi. (Korr.). Ta
ftdfj tn ben legten fahren ba§ Torf Jt'üßnacht am SBier

roalbftätterfee immer weiter auSbehnte, oermochte bie alte
äöafferoetforgung ntdht [mehr genügenb SBaffer ju liefern.
@S mürbe auS btefem ©runbe tn fpalttfon, einem ju
ßfißnacßt gehörenben SBetler eine Duelle angefauft, oon
mo aus bas SBaffer nach ßüßnadjt geleitet wirb. Ter
Soranfchlag für Duellenan tauf, gaffung beS SBafferS,
Settung unb nötigen 9teferooir§ tarn auf gr. 140,000
ju ftehen. Ta aber bie Arbeiten biefeS großzügigen SöerteS
bebeutenbe SJJlehrtoften oerurfac^ten, rourbe oon ber ßom»
miffion noch ein 9tact)tragStrebit oon gr. 60,000 oer=

langt, fo baß nun bie ©efamtfoften ber neuen 2ßaffer»
oerforgung gr. 200,000 ausmalen.

S8au!idje§ aus perlen (ßt. Sujern). (Storr.). .£>ier

mirb bemnächft mit bem Sau ber neuen Turnhalle
in ber Säße be§ ©chulhaufeS begonnen, ißrojeftoerfaffer

unb Sauleiter ift |jerr Ardjiteft Kaufmann
Sujern.

Ter 9teubau mirb nebft einer 3entralheijung, P"
mit allen nützlichen ©inrichtungen entfpredhenb bem etW

Turnreglement oerfehen. Tie $aüe foU burch bie 91"*'

bilbung einer ©alerte auch als SetfammlungS» P
SortragSraum Ttenfte letften.

Tie tleine ©emeinbe ißetlen, am linten 9teußur
hat burch Aufnahme einer gutgehenben Snbuftrte
metfenSroerte, wirtfchaftlidje Selebung erfahren, be^
fjauptobjett bie betannte ißapterfabrit Serien bil^
Tiefe oerfügt über eine eigene gutausgebaute ßrafw'
mlnnungSanlage an ber 9teuß.

Saumefen in Sittan (ßt. Sujern). (ßotr.). Tie
ber Sahnltnte Suzern=Sern, am Sorbfuße beS ©ontP
bergeS gelegene ©emetnbe Sittau fleht zur 3elt
noc| im aufftrebenben Beiden reger öffentlicher ^8"

tätigtelt.
Tiefe oorrotegenb bäuerliche ©inroohnergemeinbe r

im oergangenen Jahrzehnt auf bem ©ebiete beS tom^
nalen SaumefenS bemertenSroerte Aufgaben erfüllt. ®

wähnt fei u. a. bie ßorreftion ber ©mme, turj ®

ihrer ©inmünbung in bie 9teuß, burch welche bie ®

meinbe fühlbar belaßtet würbe. Auch neue Straße^"
ten als Anfdjluß an bas Qtabufiriegebtet oon
brüdEe fxnb erfteÖt warben. a,

3m testen Qahre würbe ein neues großes unb P„
licheS ©dhulhauS bem Setrieb übergeben, ßürjltch
bie Turihfüßrung ber ©runbbuchoermeffung auf ®;,

©emeinbeareal, mit für bie tleine ©emetnbe bebeuten®

ßoftenfolge. 9leueften§ würbe mit bem Sau einer
griebhofanlage na^ planen oon Arcßitett Tru^ j,
©mmenbrücte begonnen. Tte bisherigen Seftattii"jL
oerhättniffe waren lange fchon jufolge Sla^mangcl "

bie befiehenbe ßirche unzulängliche unb rtefen einer
liehen llmgeftaltung. Ter neue geräumige grtebhof
als felbftänbigeS Sauobjett auf eine tünftliche
ber 9lähe ber ßirche ju liegen. Anlage unb ©tnrigP^
foHen nach niobernen ^ßcirtzipten ausgeführt werben-
befteht bie AuSfichtnahme auf einen fpätern anfeh^^
ben Äirchen=9teubau. ^

Sittau liegt geologifch martant, auf einer auSgeprnijt
alluoialen ©c£>otterterraffe ca. 100 m über bem
ber ©mme. ©inige gut eingerichtete ßteS» unb
winnungSgruben bilben eine tleine örtliche QnbUP .j
Seiber erlitt bie ©emetnbe burch ben AuSfaE ber ^
ihrem ©teuergebtete felnerzeit erhofften 9liebetlaffunl (j

©dhweizer „Viscose" S. A. etnen empfinbltchen P
fchen ©(haben.

Sittau hat in ben Annalen ber luzemifdjen '«c

gefchitfite eine bleibenbe Trabition. Tort würbe im 3
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im Betrage von Fr. 70.000 zugestimmt zum Bau eines

Gondelhasens im untern Mönchhof.

Außenrenovation der Kirche in Ober-Winterthur.
Die Kirchgemeindeoersammlung bewilligte einen Kredit
von Fr. 10.000 zur Vornahme von Renovationsarbeiten
am Äußern der Kirche.

Schulbauteu in Einbrach (Zürich). Die Schulge-
meindeversammlung beschloß auf Antrag der Behörden,
den Schul- und Turnplatz durch Landankauf auf unge-
fähr die doppelte Größe zu erweitern und auf dem neu-
erworbenen Areal zwei neue Sekundarschulräume
mit Turnhallenanbau im Kostenooranschlag von
etwa Fr. 90,000 zu erstellen.

DaS alte SchulhauS in Ober-Dürnten (Zürich)
soll laut Beschluß der Gemeindeversammlung einer R e -

novation unterzogen werden.

Renovation der Kirche in Baretswil (Zürich). Die
Gemeinde Baretswil will auf die bevorstehende Zentenar-
feier ihrer Kirche eine Innen- und Außenrenovation vor-
nehmen lassen. Die Kosten sind auf zirka Fr. 20,000
veranschlagt.

Neubau Postgebäude Biel. Der Bundesrat legt der
Bundesversammlung ein Kreditgesuch von 1,842 000
Franken für die Errichtung eines Post-, Telegraphen- und
Telephongebäudes in Biel vor. Von der genannten
Summe entfallen Fr. 1,768,000 auf die Ausführung
des Baus und Fr. 74,000 auf den Ankauf des Bau-
Platzes.

Turnhallebau im Dürrenast in Thun. Der Stadt-
rat empfiehlt der Etnwohnergemeinde die Gewährung
eines Kredites von Fr. 127,550 zur Erstellung einer
Turnhalle im Dürrenast.

Wasserversorgung Kößnacht am Rigi. (Korr.). Da
sich in den letzten Jahren das Dorf Küßnacht am Vier
waldstättersee immer weiter ausdehnte, vermochte die alte
Wasserversorgung nicht !mehr genügend Wasser zu liesern.
Es wurde aus diesem Grunde in Haltikon, einem zu
Küßnacht gehörenden Weiler eine Quelle angekauft, von
wo aus das Wasser nach Küßnacht geleitet wird. Der
Voranschlag für Quellenankauf, Fassung des Wassers.
Leitung und nötigen Reservoirs kam auf Fr. 140,000
zu stehen. Da aber die Arbeiten dieses großzügigen Werkes
bedeutende Mehrkosten verursachten, wurde von der Kom-
mission noch ein Nachtragskredit von Fr. 60,000 ver-
langt, so daß nun die Gesamtkosten der neuen Wasser-
Versorgung Fr. 200,000 ausmachen.

Bauliches ans Perlen (Kt. Luzern). (Korr.). Hier
wird demnächst mit dem Bau der neuen Turnhalle
in der Nähe des Schulhauses begonnen. Projektverfasser

und Bauleiter ist Herr Architekt Kaufmann
Luzern.

Der Neubau wird nebst einer Zentralheizung, auK

mit allen nützlichen Einrichtungen entsprechend dem â
Turnreglement versehen. Die Halle soll durch die

bildung einer Galerie auch als Versammlungs-
Vortragsraum Dienste leisten.

Die kleine Gemeinde Perlen, am linken Reußusi"
hat durch Aufnahme einer gutgehenden Industrie be

merkenswerte, wirtschaftliche Belebung erfahren, der^
Hauptobjekt die bekannte Papierfabrik Perlen bilde

Diese verfügt über eine eigene gutausgebaute KrafW'
winnungsanlage an der Reuß.

Bauwesen in Littau (Kt. Luzern). (Korr.). Die ^
der Bahnlinie Luzern-Bern, am Nordfuße des Soring
berges gelegene Gemeinde Littau steht zur Zeit im>»'

noch im aufstrebenden Zeichen reger öffentlicher
tätigkeit.

Diese vorwiegend bäuerliche Etnwohnergemeinde ^
im vergangenen Jahrzehnt auf dem Gebtete des kom>»"

nalen Bauwesens bemerkenswerte Aufgaben erfüllt.
wähnt sei u. a. die Korrektion der Emme, kurz "

ihrer Einmündung in die Reuß, durch welche die ^
meinde fühlbar belastet wurde. Auch neue Straße»»»
ten als Anschluß an das Industriegebiet von Em>»e

brücke sind erstellt worden.
Im letzten Jahre wurde ein neues großes und st».

lichesSchulhaus dem Betrieb übergeben. Kürzlich
die Durchführung der Grundbuchvermessung auf ds

Gemetndeareal, mit für die kleine Gemeinde bedeute»".

Kostenfolge. Neuestens wurde mit dem Bau einer »e»

Friedhofanlage nach Plänen von Architekt Trucc
Emmenbrücke begonnen. Die bisherigen Bestatt»»^
Verhältnisse waren lange schon zufolge Platzmangels
die bestehende Kirche unzulängliche und riefen einer ^
lichen Umgestaltung. Der neue geräumige Friedhof
als selbständiges Bauobjekt auf eine künstliche Pla»^
der Nähe der Kirche zu liegen. Anlage und Einrichtet
sollen nach modernen Prinzipien ausgeführt werde»
besteht die Aussichtnahme auf einen spätern anschlich

den Kirchen-Neubau. ^
Littau liegt geologisch markant, auf einer ausgeprG./

alluvialen Schotterterrasse ca. 100 m über dem Fl»?
der Emme. Einige gut eingerichtete Kies- und S»»»^.
winnungsgruben bilden eine kleine örtliche Induis
Leider erlitt die Gemeinde durch den Ausfall der ^
ihrem Steuergebiete seinerzeit erhofften Niederlassung ß

Schweizer „Visec^e" 8. einen empfindlichen M
schen Schaden.

Littau hat in den Annalen der luzernischen
geschichte eine bleibende Tradition. Dort wurde im Z
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1886 baf erfimalf nach bet 4 km entfernten Stabt
Strom liefernbe Eletne ©leEtrijitätfroexf am

jHorenberg" erbaut, melchef feine ijqbraulifcïje Äraft
"kxdh einen SeitenEanal auf ber ©mme bejog.

3. s. an.

©aô neue ©oietourner Slrgerfpitol. ©tue auger»
"tbentlt^e Verfammlwtg ber Sürgergemetnbe Solothuw
jkkehmigte einftimmig unb enbgültig bie Anträge bef
pürgerratef für ben Sau etnef Sfirgerfpitalf. ©anach
'ommt ba§ neue Spital, baf auf einem JfpauptEranEen»

wuf, einem Qnfeltionfpaottlon, einem ddjolungëljeim
"nb Defonomiegebäube befielt, auf bie Anfjöhe „@cE)ön

Mn", füblidh ber Stabt auf bem regten Aareufer p
liegen, anit ben Sauarbeiten mtrb fcfort begonnen, im
jMjre 1929 foil bie gefamte mintage eröffnet mexben. ©er
lloftenooranfd^lag beläuft ft«h auf 3,9 aniO. gr.
"kb ift btf auf einen Vefibetrag oon runb gr. 200,000
OebedEt. ©er Danton Sclolhurn gemährte eine Suboen»
bon oon gr. 600,000, bie ©inmohnergemeinbe Solothurn
®jke folcge oon gr. 150,000, ben Veft ^offt man burdh
«ke Sammlung freimifliger ©aben in ben umttegenben
®emeinben unb bet ber Qnbufirle aufjubrtngen, für bie
«af Sürgerfpital oon jeger ben ©tenft etnef Santonf»
lpttals oerfalj.

Sur ben SSuu etnef ©etnein&eljaufeS in Sinnin»
9en (Safetlanb) foil laut Sefcljlug ber ©emetnbeoer«

Wmlung eine neungltebrige Saufommiffion gerodelt mer»
H jut Anhanbnahme ber Vorarbeiten.

©in neuer Aufficgifturm auf bem SSiefenberg im
jönfetlanb. ©af V^ojeft fieijt einen oieredEtgen, pEa 9 m
Hen, in armteitem Selon aufgeführten Aufftcf|tfturm
H, ber in gefälliger Sauform »erftedEt hinten Salb»
j%men baf Sanbfchaflfbtlb nicht fiört unb eine präd^tige
Hubfidgt erfifitiegt. ©er Voranfchtag rechnet mit gr.
10,000 ©rfieàungêîoften, oon benen ein ©eil burdh gonbf
"kb anbere Qumenbungen gebebt ifi.

SSßettöemerb fßr einen ateuba« ber Hantonaïbanî»
^little Vorfand). (Korr.) 3m 3ah*® 1920 erroarb
H St. ©aÜifche ÄantonalbanE oon ber politifdhen ®e=

"Jeinbe einen an ber Signal» unb Sîircbfirage gelegenen

»plag im Aufmag oon 2,470 m- für gr. 125,000.
Hkter anberem mar im ^aufoertrag folgenbe Sebingung
"kfgenommen: ©er Verlauf biefer Siegenfctjaft p obigem
|*etfe erfolgt aufbrüdElidh unter bem Vorbehalt, bag bie

»ferht innert längfienf jroei fahren ab heute (3. gebr.
1920) an biefer Saufteüe mit bem Sau biefef ©ebäubef
"®ginnt. gür beu gad, bag legerer miber ©rmarten
Mt pr Aufführung gelangen foUte, behält bie ©emeinbe
H Vecgt bef Vücffaufef pm gleichen greife oor. ©le
Oftnîorgane tonnten aber bei ben burdh Arbeitflojtgfelt
ktib gebrüdEte ©efcgäftflcge beblngten Verhältniffen oor»
Hufig nicht an einen Veubau benfen; auch feitenf ber
MtUfdhen ©emeinbe mürbe nie com VücIEauffredht ®e»
"tkudh gemadht. Qu letter Qelt höhen fidh bie Verbienft»
"kb ©efdhäftfoerhältniffe — nicht pm menigften burdh
H umfangreichen Setrieb ber neuen Äunftfetbefabrif
^Ibmühle mefentlidh gebeffert. ©roh öer mit Aufhebung

SunbefbahnmerEftätte eingetretenen Abmanberung
phlreicger gamilien nimmt bie Seoölferung mieber lang»
H p, ©a§ mag ben SanEbehörben bie Veranlaffung
%ben haben, an ben Neubau etnef gilialgebäubef her»

»treten. Unter ben htefigen unb jmei aufroärtigen
»iteEten rourbe etn befcgränEter SBettberoerb
Hanftaltet. ®af V*eifgeridE|t, beftegenb auf beu Herren
Hbammann ®r. @. äJläber (Vorfieger bef gtnanj»
JPartementef), SanEbireEtor 3JÎ. $§ler, ArchiteEt aifartin

in ©hu'', ArchiteEt S. VölEt in Sßinterthur, unb
»tonfbaumetfter ©malb, fäflte greitag ben 17. ©ej.

Urteil, ©iefef unb bie eingegangenen $rojeEte ftnb
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Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 36b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & C9, BRUGG
bif über bie getertage tm Vöötdon bef Sebafdhulhaufef
öffentlich aufgejMt.

©ie Seurteilung gefchah nadh folgenben ©eftdhtfpunE»
ten: Sage in Sepg auf bie §auptoer!ehrfaber (Signal»
ftrajje), ^infid&ilid^ Aufnü^ung bef Saupla^ef unb pr
allgemeinen Sebauung biefef Drtfteilef. Qnnere ©intet«
lung ber untern ©efchoffe oom banEtechntfdhen Stanb«
punEte auf, ber obern im Sinne praîtifdher SBohnungen ;

äußere ©rfdheinung im allgemeinen mte mit Vücfficht auf
ben 3medE bef ©ebäubef.

©te Aufgabe mar infofera nicht einfach p löfen, alf
ber Sauplah ein unregeimäffigef VteredE bilbet, mit einem

fpi^en SBinEel att ber Kreupng Signalftra^e (meftlidh)
unb Äirthftra^e (füblidh bef Saupla^ef) ; pbem ftetgen
beibe Strafen gegen bte oorgenannte ßreupng. ©ie
^»auptoerlehrfaber für bie SanEEunben bilbet bte Signal»
frage. Seitlich gegenüber bem Sauplak befinbet fttfj
baf heutige gitialgebäube ber ÄantonalbanE.

@f gingen fünf ?ßrojefte ein mit folgenben Äenn»
morten: „©elbquetle", „©hlauf", „Sparpfennig", „1908
bif 1928", „@elb".

Qm Urteil bef Ißreifgerithtef rcirb jebef V*'ojeEt nadh

feinen Vor» unb atadhteilen etngehev.b befprodhen. ©er
Sertit fdhliegt mit folgenben Aufführungen:

©af Vreifgeridht Eommt pr ©rEenntnif, bag Eeinef

ber StojeWe eine Saftf für bie Aufführung bef Sauef
barbietet, ©af VrcjeEt „©elbqueße" Eontmt ben betrlebf«

technischen Anforberungen am nädhften unb fteUt ardEjt«

teEtonif^ unter ben oorhanbenen VrcjeEten bie relatio
befte Söfung bar. @§ mug auf ben oorermähnten ©rün»
ben trog bef höh®« ÄubiEinhaltef tn ben erften Vang
geftellt roerben.

®em VrojeEt „Sparpfenntg" mug gegenüber bem

VrojeEt „1908—1928" ber Vorpg gegeben merben, roeil
ef tn Sepg auf Schalterhalle unb Äaffenräume auf
richtiger Saftf aufgebaut ig.

Auf ©runb biefer Abmägung roirb folgenbe Vang»
unb V^e^örbnung feftgefieüt :

I. Vang, II. 1300, 3Mto „©elbquede".
II. „ III. „ „ 900, „ „Sparpfennig".

III. „ IV. „ „ 800, „ „1908-1928".
IV. „ „®elb".
V. „ „©hlauf".

Qu feinem Sebauern mug baf Vreifgeridht feftftellen,
bag Eeiuer ber ©n'mürfe eine genügenb abgeElärte Sö»

jung ber Sauaufgabe gebraut hat unb infolgebeffen feiner
ber Verfaffer für bte Sauaufführung ohne metteref em=

pfohlen merben Eann. ©af ißreifgeridht empfiehlt ber
SanEbehörbe, bie Saufrage burd) einen jmeiteu Sett»
bemerb abpElären.
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^86 das erstmals nach der 4 km entfernten Stadt
^irischen Strom liefernde kleine Elektrizitätswerk am
"Thorenberg" erbaut, welches seine hydraulische Kraft
îch einen Seitenkanal aus der Emme bezog.

I. K. M.
T>aS neue Solothurner BLrgerspttal. Eine außer-

^deutliche Versammlung der Bürgergemeinde Solothurn
Anehmigte einstimmig und endgültig die Anträge des
Ärgerrates für den Bau eines Bürgerspitals. Danach
^Mmt das neue Spital, das aus einem Hauptkranken-
MUs, einem Jnfektionspavillon, einem Erholungsheim
^d Oekonomiegebäude besteht, auf die Anhöhe „Schön
grün", südlich der Stadt auf dem rechten Aareufer zu
^gen, Mit den Bauarbeiten wird sofort begonnen, im
àhre 1829 soll die gesamte Anlage eröffnet werden. Der
âîostenvoranschlag beläuft sich auf 8,9 Mill. Fr.
gnd ist bis auf einen Restbetrag von rund Fr. 200,000
gedeckt. Der Kanton Solothurn gewährte eine Subven-
"on von Fr. 600,090, die Einwohnergemeinde Solothurn
Äe solche von Fr. 150.000, den Rest hofft man durch
Äe Sammlung freiwilliger Gaben in den umliegenden
Gemeinden und bei der Industrie aufzubringen, für die
das Bürgerspital von jeher den Dienst eines Kantons-
Mals versah.

Für den Bau eines Gemeindehauses in Biunin-
gen (Baselland) soll laut Beschluß der Gemeindever-
^lnmlung eine neungliedrige Baukommiffion gewählt wer-
den zur Anhandnahme der Vorarbeiten.

Ein neuer AussichtsiurM auf dem Wiesenberg im
Äselland. Das Projekt sieht einen viereckigen, zirka 9 m
hohen, in armiertem Beton ausgeführten Aussichtsturm
^r, der in gefälliger Bauform versteckt hinter Wald-
Zäumen das Landschaflsbild nicht stört und eine prächtige
Ändsicht erschließt. Der Voranschlag rechnet mit Fr.
IÜ.000 Erstellungskosten, von denen ein Teil durch Fonds
Äd andere Zuwendungen gedeckt ist.

Wettbewerb für einen Neubau der Kantonalbank-
Dliale Rorschach. (Korr.) Im Jahre 1920 erwarb
"is St. Gallische Kantonalbank von der politischen Ge-
feinde einen an der Signal- und Kirchstraße gelegenen
Äuplatz im Ausmaß von 2,470 m ' für Fr. 125,000.
Äter anderem war im Kaufvertrag folgende Bedingung
Aufgenommen: Der Verkauf dieser Liegenschaft zu obigem
Kreise erfolgt ausdrücklich unter dem Vorbehalt, daß die
Käuferin innert längstens zwei Jahren ab heute (3. Febr.
^20) an dieser Baustelle mit dem Bau dieses Gebäudes
ofginnt. Für den Fall, daß letzterer wider Erwarten
^cht zur Ausführung gelangen sollte, behält die Gemeinde
M Recht des Rückkaufes zum gleichen Preise vor. Die
Änkorgane konnten aber bei den durch Arbeitslosigkeit
ghd gedrückte Geschäftslage bedingten Verhältnissen vor-
oufig nicht an einen Neubau denken; auch seitens der

politischen Gemeinde wurde nie vom Rückkaufsrecht Ge-
^auch gemacht. In letzter Zeit haben sich die Verdienst-
ond Geschäftsverhältnisse — nicht zum wenigsten durch
ppn umfangreichen Betrieb der neuen Kunftseidefabrik
Mdmühle wesentlich gebessert. Trotz der mit Aufhebung
^ Bundesbahnwerkstätte eingetretenen Abwanderung

Zahlreicher Familien nimmt die Bevölkerung wieder lang-

^ zu. Das mag den Bankbehörden die Veranlassung
^geven haben, an den Neubau eines Filialgebäudes her-
Eintreten. Unter den hiesigen und zwei auswärtigen
Ächitekten wurde ein beschränkter Wettbewerb
sJanstaltet. Das Preisgericht, bestehend aus den Herren
Pondamm ann Dr. E. Mäder (Vorsteher des Finanz-
^parlementes), Bankdirektor M. Jsler, Architekt Martin
Äch in Chur, Architekt L. Völki in Winterthur, und
Äntonsbaumeister Ewald, fällte Freitag den 17. Dez.
os Urteil. Dieses und die eingegangenen Projekte sind
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k. K cy. SKULL
bis über die Feiertage im Pavillon des Bedaschulhauses
öffentlich ausgestellt.

Die Beurteilung geschah nach folgenden Gesichtspunk-
ten: Lage in Bezug auf die Hauptverkehrsader (Signal-
straße), hinsichtlich Ausnützung des Bauplatzes und zur
allgemeinen Bebauung dieses Ortsteiles. Innere Eintei-
lung der untern Geschosse vom banktechnischen Stand-
punkte aus. der obern im Sinne praktischer Wohnungen;
äußere Erscheinung im allgemeinen wie mit Rücksicht auf
den Zweck des Gebäudes.

Die Aufgabe war insofern nicht einfach zu lösen, als
der Bauplatz ein unregelmäßiges Viereck bildet, mit einem

spitzen Winkel an der Kreuzung Signalstraße (westlich)
und Kirchstraße (südlich des Bauplatzes); zudem steigen
beide Straßen gegen die vorgenannte Kreuzung. Die
Hauptverkehrsader für die Bankkunden bildet die Signal-
straße. Westlich gegenüber dem Bauplatz befindet sich

das heutige Filialgebäude der Kantonalbank.
Es gingen fünf Projekte ein mit folgenden Kenn-

Worten: „Geldquelle", „Chlaus", „Sparpfennig", „1908
bis 1928", „Geld".

Im Urteil des Preisgerichtes wird jedes Projekt nach
seinen Vor- und Nachteilen eingehend besprochen. Der
Bericht schließt mit folgenden Ausführungen:

Das Preisgericht kommt zur Erkenntnis, daß keines

der Projekte eine Basis für die Ausführung des Baues
darbietet. Das Projekt „Geldquelle" kommt den betriebs-
technischen Anforderungen am nächsten und stellt archi-
tektonisch unter den vorhandenen Projekten die relativ
beste Lösung dar. Es muß aus den vorerwähnten Grün-
den trotz des hohen Kubikinhaltes tu den ersten Rang
gestellt werden.

Dem Projekt „Sparpfennig" muß gegenüber dem

Projekt „1908—1928" der Vorzug gegeben werden, weil
es in Bezug auf Schalterhalle und Kaffenräume auf
richtiger Basis aufgebaut ist.

Auf Grund dieser Abwägung wird folgende Rang-
und Preisordnung festgestellt:

I. Rang, II. Preis, Fr. 1300, Motto „Geldquelle".
II. „ III. 900, „ „Sparpfennig".

III. „ IV. „ „ 800, „ „1908-1928".
IV. „ „Geld".
V. „ „Chlaus".

Zu seinem Bedauern muß das Preisgericht feststellen,
daß keiner der Entwürfe eine genügend abgeklärte Lö-
sung der Bauaufgabe gebracht hat und infolgedessen keiner
der Verfasser für die Bauausführung ohne weiteres em-
pfohlen werden kann. Das Preisgericht empfiehlt der
Bankbehörde, die Baufrage durch einen zweiten Wett-
bewerb abzuklären.

Jllustr. fchweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")
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©a£ ^Preisgericht ift erfiaunt, baff feiner ber ^Srojeft
oerfaffer eine ©üfe=Drienüerung ber ©aute mit ©Ingang
oon ber ©ignalftrafje auS oerfucht hat. ®aburch roäre
eir.e gute fiäbiebaultche (IntrotcElung beS ©elänbeS er-
möglich? roorben. ©Ine ftârEere Überbauung öe§ @etan=
beS roürbe bie mterroünfchle Qfolierung ber ©an? »er=
metben, ohne biete einzuengen.

®te ©röffnung ber Umfehläge ergibt als tßrojeftoer=
faffer:

SRotto „©etbqueEe": Herren t>on3iefller&©al
mer, Slrd^iteften, ©t. ©aüen; SRoüo: „©parpfetmig" :

Herr 3- ©taerEte, 3IräE)tte?t, SRorfdfach; SRotto: „1908
bis 1928": |>err *Paul Sruniger, SlrchiteEf, 2M;
SRotto „@elb": Herr ®r. 31. ©aubp, 3lr<hileEt, 3ior=
fchach; StJiotto „®hlau£": Çerr bipl Ingenieur Karl
Köppün, Storfcbad^.

gMKlidjeS au§ ©amaöe« (©ngabin). ®ie ©cmeinbe*
oerfammlung genehmigte ben com ©emetnberat ootge»
fchlagenen ©etEauf eines früheren ©lantahaufeS an
bie ©ennereigenoffenfdhaft jum 3®edEe ber Unterbringung
ihrer ©etrtebslofalitäten. ©ine burchgreifenbe ©erbefferung
bes jetzigen ßaftanbeS mit einer ©th^hung unb ©erooH»
Eommnung Der bttgtemfcher. unb milöjtechmtchen ©irsrid^-
tungen mürbe feitenS ber ©erroaltungSorgane fd)on für
bie nach fie 3eÜ in 3luSftchi gefteüt.

@^siîh«îtêbau in 9ltet>erkt!s(3largau). ®ie ©emeinbe
hat ben ©au eines ®<|ulha«fe£ auf bem fRothbleicheareal
neben ben 3tntagen ber ©attenbaufdfute befchloffen, unb
ben hiefär nötigen Krebit non Jr. 200,000 beroifligt. ®ie
©auleitung mürbe bem ©er faffer beS ^SrojefteS, 3CxcE)iteft

iRicharb §ädE)ter in Senjburg, übertragen.

Sas ine tathoüs in 6t. ®a8«.
(fiorstjponbetij.)

2Benn hier oon einem neuen Nathans gefprochen
rcirb, fo ift bamit nicht ba£ fdhon tange geplante, groffe,
atte ©erroaltungen aufnehmenbe SRathauS in ber ©tabt=
mitte, al§ ibeater Sîonjentrationëpunft aüer Steige ber
©tabtoerroallung gemeint. 3iein, biefe Jbec haben ©tobt»
rat unb ©emeinberat enbgüttig begraben. ®ie ©e'görben
haben fi<h für etn SeilrathauS entfehteben. SRan roiü bie

hinter bem ©ahnhof ftehenbe atte ißoft ju einem folgen
ïeitrathauS, ba§ oierte im ©unbe, umbauen. ®ie fiäbti=
fchen ©erroaltungen roerben nach *>em Umbau mie folgt
»erteilt unb untergebracht fein:

1. 3« ber alten $oft: ®er ©tabtammann mit ber
©tabtfanjlei, bie ©ormunbf<haft£= unb 3lrmenoer
maltung unb bie grinanj- unb ©teueroermaltung
mit ben zugehörigen ©ureauj.

2. Jm alten eigentlichen SRathauS : ®ie iedEtntfci)eri
©etriebe.

3. Jm ©ejirïSgebâube : ®te ©auoermaltnng unb bie

©olijeioetmaltung.
4. 3m ©emerbefdhuihauS: ®ie ©chuloermaltung.

©on einer Konzentration ber ©ermaltungen Eann alfo
nach bem Umbau ber alten $ofi zum SRathauS îaum

gefprochen roerben. immerhin, e£ roirb eine ©erbeff«'

rung batch bie 3ufammenfdbiebung ber ©erroaltun#
mit benen ba£ ©ubtifum hauptfächltch zu oetfehren If
tn ber alten ißofi erreicht, babei roirb e£ bann aber P
bie nädhften Jahrzehnte fetn ©erbleiben haben, bezro. ho^"
müffen.

©§ mu§ Gach gefagt roerben, öaf? bie Sage ber alte"

«ßoft unmittelbar hinter bem ©ahnhof unb am KtP
Zungspuntt aller Sramtinien für ben gebachten
Eetne ungünftige ift. 2luch ber ©au al§ folcher roirb p
nach burchgefiihrter Jaffaben.fRenooation, b. h îoenn P
rauehgefchroärzten ©äufen, gettfier unb ber ©erpuh h®^
gemalt fein roerben, oorzügltä präfenticren. ®agege"

ift unb bleibt ba§ Çau§ eben zu fletn. ©S Eann nWj'

oergrö^ert roerben, roeil eë burch ©trafen begrenzt P
®et innere Umbau roirb ein fehr umfangrei^er feP
roeil biefer ©au eben urfprünglidj für bie ©oft erfteö'

roorben ift, bie für ba§ ©ubliEum Eetne innere 3Wulatio"
nötig haüe.

iRach ben oom ©tabtbaumeifter ausgearbeiteten ©ISP"
mirb im Jnnern beS ftch um einen Eletnen ungebcdEtf"

fcof ftch gruppierenben ©aueê ein genügenb breitet 8'*'
EulationSgang aufgebrochen, roobur^ bte bisherigen

reauj in ihrer Stefe ringsherum gefügt roerben. ®ie oerblft
benbe Siefe ift immerhtn noch ooHauf genügenb, fpejietl P
^»inblici auf bie ©eltdjiung. Jn biefem 3iïfulationSgaU0'
ber rooht ben größten ®etl beS JahreS Eünfiltch beitch^
roerben muff, finbet baë ©ubttEum bie hauptfächlith ' •

ihn? in ©elra^t faüenben ©chatter, roie ©eEtionSch^'
KranEenfaffe, ©chriftenEontroÜbureau, 3eutralmetbean'|'
3ioilftanbSamt, ©eftatiungSamt, ©tabtEaffe :c. ©on aue"

4 Himmelsrichtungen Eann ber ©au betreten werbe"'
3 treppen unb 1 Sift führen in bie Dbetgefdjoffe,
frdh unter anberm auch et" ©iqungszimmer für ben ©tab''

rat unb ein foldjeS für bte Kommifjtouen befinbet.

Jm ©üblraEt bes ©ebäubeS roürbe ftch ©elegenh"'
bieten, einen ©itjungSfaal für ben auS 60 SRitgliebe"
beftehenben ©emeinberat einzubauen. SRan roiÙ jeb<P

für einmal hieoon 3lbftanb nehmen, um ben Umbau nP

Zu fiarE zu oerteuern. @S foE jeboch bie ©tnteilung l
erfolgen, ba§ fpäter biefer ©aal ohne 9RehrEoften
erftellt roerben Eann. ©iS bahtn roirb ber ©emeinbe""
im ©ro^ratêfaal feine ©jungen abhalten.

3US notroenbig bezeichnet ber ©îabibaumeifter aP
ben ©rfaf) ber oeralteten 3«nt^alheizung, rooburdj P
bie Koften noch um ein beträchtliches erhöhen. ®e" S

famte Umbau roirb folgettbe Äoften »erurfashen:
?Çaffaben=3îet!ODation Jr. 100,000
Jnnerer Umbau „ 230,000
9ieue 3"ntralheizung „ 70,000

®ota! jr. 400,000
3m neuen IRathauS foE, roie eingangs ermahnt, jj

ber ©tabtammann mit ber Jtnanz= unb ©teueroerf",
tung untergebradht roerben. ®a£ bisherige alte IRath"" '

roo biefe ©erroaltungSzroeige bis anfjln untergebracht t»a^'
roirb baburch leer. Jn basfetbe foflen ble technifch^ f.«
triebe, bie bis anhin tn einem SRtethaufe am ©urgg*"%
logierten, ihren ©tnzug halten. @£ ftnb zu biefem 3"^
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Das Preisgericht ist erstaunt, daß keiner der Projekt-
Verfasser eine Süd-Orientierung der Baute mit Eingang
von der Signalstraße aus verfocht hat. Dadurch wäre
eine gute städtebauliche Entwicklung des Geländes er-
möglicht morden. Eine stärkere überüauung des Gelän-
des würde die unerwünschte Isolierung der Bank ver-
meiden, ohne diese einzuengen.

Die Eröffnung der Umschläge ergibt als Projektver-
sasser:

Motto „Geldquelle" : Herren vonZieglerckBal-
mer, Architekten, St. Gallen; Motto: „Sparpsennig" :

Herr I. Staerkle, Architekt, Rorschach; Motto: „1908
bis 1928": Herr Paul Truniger, Architekt, Wil;
Motto „Geld": Herr Dr. A. Gaudy, Architekt, Ror-
schach; Motto „Chlaus": Herr dipl. Ingenieur Karl
Köpplin, Rorschach.

Bauliches aus Samaöeu (Engadin). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den vom Gemeinderat vorge-
schlagenen Verkauf eines früheren Plant aHause s an
die Sennereigenossenschaft zum Zwecke der Unterbringung
ihrer Betrtebslokalitäten. Eins durchgreifende Verbesserung
des jetzigen Zustandes mit einer Erhöhung und Verooll-
kommnung der hygienischen und milchtechnischen Einrlch-
tungen wurde seitens der Verwaltungsorgane schon für
die nächste Zeit in Aussicht gestellt.

SchulhmtshiM in Niààuz (Aargau). Die Gemeinde
hat den Bau eines Schuihauses auf dem Rothbleicheareal
neben den Anlagen der Gartenbauschule beschlossen, und
den hiefür nötigen Kredit von Fr. 200,000 bewilligt. Die
Bauleitung wurde dem Verfasser des Projektes, Architekt
Richard Hächler in Lenzburg, übertragen.

Dss ittt ROMS m St. Allen.
(Kâijpoànz,)

Wenn hier von einem neuen Rathaus gesprochen
wird, so ist damit nicht das schon lange geplante, große,
alle Verwaltungen aufnehmende Rathaus in der Stadt-
mitte, als idealer Konzentrationspunkt aller Zweige der
Stadtverwaltung gemeint. Nein, diese Idee haben Stadt-
rat und Gemeinderat endgültig begraben. Die Behörden
haben sich für ein Teilrathaus entschieden. Man will die

hinter dem Bahnhof stehende alte Post zu einem solchen

Teilrathaus, das vierte im Bunde, umbauen. Die städti-
scheu Verwaltungen werden nach dem Umbau wie folgt
verteilt und untergebracht sein:

1. In der alten Post: Der Stadtammann mit der
Stadtkanzlei, die Vormundschafts- und Armenver
waltung und die Finanz- und Steueroerwaltung
mit den zugehörigen Bureaux.

2. Im alten eigentlichen Rathaus: Die technischen
Betriebe.

3. Im Bezirksgebäude: Die Bauverwaltung und die

Polizeiverwaltung.
4. Im Gewerbeschulhaus: Die Schulverwaltung.

Von einer Konzentration der Verwaltungen kann also
nach dem Umbau der alten Post zum Rathaus kaum

gesprochen werden. (Immerhin, es wird eine Verbesst'

rung durch die Zusammenschiebung der Verwaltung^
mit denen das Publikum hauptsächlich zu verkehren W
in der alten Post erreicht, dabei wird es dann aber M
die nächsten Jahrzehnte sein Verbleiben haben, bezw. habe»

müssen.
Es muß auch gesagt werden, daß die Lage der alte»

Post unmittelbar hinter dem Bahnhof und am KrA
zungspunkt aller Tramlinien für den gedachten Zwe»
keine ungünstige ist. Auch der Bau als solcher wird D
nach durchgeführter Faffaden-Renovation, d. h wenn d»

rauchgeschwärzten Säulen, Fenster und der Verputz hâ»
gemacht sein werden, vorzüglich präsentieren. Dagegs»

ist und bleibt das Haus eben zu klein. Es kann nW

vergrößert werden, weil es durch Straßen begrenzt ist

Der innere Umbau wird ein sehr umfangreicher stA
weil dieser Bau eben ursprünglich für die Post erstes

worden ist, die für das Publikum keine innere Zirkulatio»
nötig hatte.

Nach den vom Stadtbaumeister ausgearbeiteten Pläne»
wird im Innern des sich um einen kleinen ungedeckte»

Hof sich gruppierenden Baues ein genügend breiter A»'
kulationsgang ausgehrochen, wodurch die bisherigen B»'

reavx in ihrer Tiefe ringsherum gekürzt werden. Die verblei

bende Tiefe ist immerhin noch vollauf genügend, speziell «>»

Hinblick auf die Belichtung. In diesem Zirkulationsgang-
der wohl den größten Teil des Jahres künstlich belichA
werden muß, findet das Publikum die hauptsächlich l»

ihns in Betracht fallenden Schalter, wie Sektionsche

Krankenkasse, Schriftenkontrollbureau, Zentralmeldeann-
Zivilstandsamt, Beftattungsamt, Stadtkasse:c. Von alle»

4 Himmelsrichtungen kann der Bau betreten werde»'

3 Treppen und 1 Lift führen in die Obergeschosse, A"
sich unter anderm auch ein Sitzungszimmer für den Stab'

rat und ein solches für die Kommissionen befindet.

Im Südtrakt des Gebäudes würde sich GelegenhA
bieten, einen Sitzungssaal für den aus 60 Mitglieder
bestehenden Gemeinderat einzubauen. Man will stAA
für einmal hievon Abstand nehmen, um den Umbau niA
zu stark zu verteuern. Es soll jedoch die Einteilung 1

erfolgen, daß später dieser Saal ohne Mehrkosten
erstellt werden kann. Bis dahin wird der Gemeinder»

im Großraissaal seine Sitzungen abhalten.
Als notwendig bezeichnet der Siadtbaumeister a»^

den Ersatz der veralteten Zentralheizung, wodurch
die Kosten noch um ein beträchtliches erhöhen. Der S

samte Umbau wird folgende Kosten verursachen:

Fassaden-Renovation Fr. 100,000
Innerer Umbau „ 230,000
Neue Zentralheizung „ 70.000

Total Fr. 400,000

Im neuen Rathaus soll, wie eingangs erwähnt, u ^
der Stadtammann mit der Finanz- und Steuerverrv»

tung untergebracht werden. Das bisherige alte Rath»" '

wo diese Verwaltungszweige bis anhinuntergebracht rv»A
'

lvird dadurch leer. In dasselbe sollen die technischen ^
triebe, die bis anhin in einem Miethause am Burggraf
logierten, ihren Einzug halten. Es sind zu diesem Z»^
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